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Arbeitslosigkeit weiter verringert
Arbeitslosenquote liegt im Bereich der Geschäftsstelle Oberviechtach bei 2,1 Prozent

Oberviechtach. (kö) Im Bezirk der
Geschäftsstelle Oberviechtach ging
die Arbeitslosigkeit sowohl gegen-
über dem Vormonat als auch im Ver-
gleich zum Vorjahr beachtlich zu-
rück. Die aktuelle Arbeitslosenquote
liegt bei 2,1 Prozent gegenüber von
2,6 Prozent vor einem Jahr.

Laut neuestem Arbeitsmarktreport
bewirkten insbesondere Neueinstel-
lungen in Unternehmen nach der Ur-
laubssaison sowie die Aufnahme ei-
nes Studiums bei Jugendlichen den
Rückgang der Arbeitslosigkeit von
September auf Oktober. Vom Rück-
gang profitierten Frauen stärker als

Männer. Mitte Oktober waren im Be-
zirk der Geschäftsstelle Oberviech-
tach 155 Personen arbeitslos gemel-
det, 25 Personen weniger als im Vor-
monat. Gegenüber dem Oktober des
vergangenen Jahres verringerte sich
die Zahl der arbeitslos gemeldeten
Personen um 30 bzw. 16 Prozent. Die
Arbeitslosenquote sank von 2,5 Pro-
zent im September auf 2,1 Prozent
im Berichtsmonat. Vor einem Jahr lag
die Quote (Oktober) bei 2,6 Prozent.

Die Kräftenachfrage schwächte sich
im Oktober deutlich ab. Insgesamt
wurden dem Arbeitgeberservice 33
neue sozialversicherungspflichtige

Stellen gemeldet, neun Angebote
bzw. 21 Prozent weniger als im Okto-
ber des vergangenen Jahres.

Im Bezirk der Agentur für Arbeit
Schwandorf setzte sich die Herbstbe-
lebung des Arbeitsmarktes im Okto-
ber fort und sorgte für einen weiteren
Rückgang der Arbeitslosigkeit. Von
September auf Oktober verringerte
sich die Arbeitslosigkeit um rund 320
Personen bzw. knapp fünf Prozent.
Mitte Oktober (Berichtsmonat) wa-
ren im Gesamtbezirk der Agentur für
Arbeit Schwandorf, das heißt in den
Landkreisen Amberg-Sulzbach,
Schwandorf und Cham sowie in der

kreisfreien Stadt Amberg 6 350 Ar-
beitnehmer arbeitslos gemeldet. Das
entspricht einer Arbeitslosenquote
von 2,8 Prozent; im September lag
diese bei 2,9 Prozent und vor einem
Jahr bei 3,4 Prozent.

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt in
der mittleren Oberpfalz bewertet Joa-
chim Ossmann, Leiter der Agentur
für Arbeit Schwandorf, nach wie vor
gut: „Die Arbeitslosigkeit im Oktober
nochmals zurückgegangen. Die Kräf-
tenachfrage hat sich zwar abge-
schwächt, dennoch bewegt sich das
vorhandene Stellenangebot weiter
auf hohemNiveau“, so Ossmann.

Bei der Amtseinführung von Landesbischof Professor Dr. Heinrich Bedford-
Strohm (links) in Nürnberg, gratulierte auch Pfarrer Dr. Harald Knobloch
(rechts). Mit dabei waren Gabi und Falk Gilch, welche Zwiebeln der „evan-
gelischen Tulpe“ an den Bischof überreichten. Bild: weu

Kirche soll erblühen
Glückwünsche und Tulpen für neuen Landesbischof

Oberviechtach/Nürnberg. (weu) Am
Sonntag wurde der neue Landesbi-
schof, Professor Dr. Heinrich Bed-
ford-Strohm, in der Lorenzkirche in
Nürnberg in sein Amt eingeführt.
Zahlreiche hochrangige Vertreter der
Kirchen und der Politik nahmen an
dem feierlichen Gottesdienst und
dem anschließenden Empfang auf
dem Lorenzer Platz teil.

Nach dem Gottesdienst wurde der
Oberviechtacher Kirchengemeinde
eine große Ehre zuteil. Als Vertreter
für die Gemeinden in ganz Bayern
war eine Abordnung mit Dr. Harald
Knobloch, Vertrauensmann Udo
Weiß und Gabi Gilch nach Nürnberg
eingeladen, ein Grußwort zu spre-
chen. Gabi Gilch überreichte Zwie-
beln der „evangelischen Tulpe“ an
den neuen Landesbischof. Pfarrer Dr.

Knobloch unterstrich bei seinen
Glückwünschen zum neuen Amt,
dass die Kirche wie eine Blumen-
zwiebel zu einer prachtvollen Blüte
werde und durch „die Freude an der
Kirche, am Evangelium und an der
Ökumene“ weiter blühen wird. „Für
die Amtszeit wünschen wir Ihnen,
dass Sie als unser Landesbischof an
den richtigen Stellen das notwendige
und angemessene Quantum an geist-
lichem Dünger einbringen, damit
unsere Felder reifen und gedeihen“,
schloss er sein Grußwort.

„Damit unsere guten Wünsche in
Erinnerung bleiben, überreichen wir
Ihnen die evangelische Tulpe“, sagte
Gabi Gilch und übergab einen Korb
mit Zwiebeln für lila-weiße Tulpen
sowie ein Bild, das die Blütenpracht
vor der Auferstehungskirche zeigt.

„PolitischeWeichen richtig gestellt“
CSU-Fraktionsvorsitzender Georg Schmid referiert beim JU-Frühschoppen in Oberviechtach

Oberviechtach. (frd) „Die bayeri-
schen Bürger haben in den ver-
gangenen Jahrzehnten viel ge-
leistet und die CSU hat dazu die
politischen Weichen richtig ge-
stellt“. Davon zeigte sich der
CSU-Fraktionsvorsitzende im
Bayerischen Landtag, Georg
Schmid überzeugt, als er auf
Einladung der Jungen Union
(JU) Region Oberviechtach über
„Herausforderungen Bayerns in
der Zukunft“ referierte.

Zunächst stimmten „Die drei Aller-
schengsten“ mit Quesch’n, Tuba und
Gitarre bei Zoiglbier und guter Un-
terhaltung auf den hochkarätigen
Referenten im Gasthof „Zur Post“ ein.
JU-Ortsvorsitzender Dr. Alexander
Ried gab zu Beginn des fünften Poli-
tischen Stammtisches seiner Freude
über den guten Besuch Ausdruck.

Auch mal unpopulär sein
Sein Gruß galt neben dem Gastred-

ner, auch weiteren CSU-Größen wie
Bundestagsabgeordneten Karl Hol-
meier, Landtagsabgeordneten Otto
Zeitler, Kreisvorsitzenden Alexander
Flierl sowie der JU-Kreisvorsitzenden

Bettina Lohbauer und demWeidener
JU-Kreisvorsitzenden Michael Bieh-
ler. Dr. Ried stellte in seinen einfüh-
renden Worten heraus, dass es die
größten Verdienste der CSU gewesen
seien, dass die Bayerische Staatsre-
gierung seit Jahren einen ausgegli-
chenen Haushalt vorweisen könne,
sich die CSU um die Belange der Fa-
milien kümmere, der Bildung einen
hohen Stellenwert einräume und
auch unpopuläre Entscheidungen,
die letztendlich demWohl der Bürger
dienten, durchsetze. „Die CSU darf
auch weiterhin ihre Fahne nicht nach
dem Wind drehen, da sie sonst aus-
tauschbar wird und ihre über Jahr-
zehnte hinweg gewachsene Einma-
ligkeit verliert“, appellierte Dr. Ried.

In seinem Referat zum Thema:
„Die Herausforderungen Bayerns in
der Zukunft“ bilanzierte Georg
Schmid, dass die CSU Bayern in den
vergangenen 50 Jahren sehr gut re-
giert und ein lebens- und liebens-

wertes Bayern geschaffen habe, was
nicht nur deutschlandweit die unein-
geschränkte Anerkennung finde. Der
Fraktionsvorsitzende im Bayerischen
Landtag betonte, dass dies aber nur
durch den Leistungswillen und das
große ehrenamtliche Engagement
vieler Bürger möglich gewesen sei.
Die CSU habe dazu die politischen
Weichen richtig gestellt und auch die
Verantwortung für manchmal erfor-
derliche unpopuläre Entscheidungen
übernommen. „Verantwortung zu
tragen heißt auch, den Menschen zu
sagen was möglich ist, aber auch was
nicht möglich ist“, betonte Schmid.

Das „Top-Thema“ für die Zukunft
sei die Bildung. Hier müsse in Kinder
und Jugendliche investiert, jedoch
auch die Bildungswilligen im mittle-
ren Alter gefördert werden. Bayern
habe nachgewiesener Weise ein sehr
gutes, aber noch verbesserungswür-
diges Bildungssystem, dass von nie-
mandem kaputt geredet werden kön-

ne. Schmid bezog zur „Energiewen-
de“ Stellung und führte dazu aus,
dass nach der großen Atomkatastro-
phe in Japan deutlich geworden sei,
dass die Risiken beim Betrieb eines
Atomreaktors doch viel größer, als
vorher für möglich gehalten, seien.

Prächtig erholt
Zum „Euro-Dilemma“ meinte
Schmid, dass dies kein „bayerisches
Problem“ mehr sei, denn Bayern ha-
be schneller als viele anderen Bun-
desländer die Rezession überwunden
und sich auch aus der Krise heraus
wieder prächtig fortentwickelt. Einer
der Gründe dafür sei, dass durch die
Bayerische Staatsregierung beson-
ders die kleinen und mittleren Unter-
nehmen durch Konjunkturprogram-
me gefördert worden sind. Weitere
Themen des CSU-Fraktionsvorsit-
zenden waren Kindererziehung und
Förderung des ländlichen Raumes,
wozu er auch Fragen beantwortete.

MdL Otto Zeitler (von links), die JU-Kreisvorsitzende Bettina Lohbauer sowie JU-Ortsvorsitzender Dr. Alexander
Ried, MdB Karl Holmeier und CSU-Kreisvorsitzender Alexander Flierl lauschten den Ausführungen des CSU-Frakti-
onsvorsitzenden im Bayerischen Landtag, Georg Schmid (am Pult). Bilder: frd (2)

Das Top-Thema für
die Zukunft ist Bildung.

Georg Schmid,
CSU-Fraktionsvorsitzender

Stadtrat

Bauleitplanung
als Schwerpunkt

Oberviechtach. (kö) Die Bauleit-
planung ist ein markantes The-
ma, wenn sich der Stadtrat am
Dienstag um 19 Uhr zu einer öf-
fentlichen Sitzung im Rathaus
trifft. Nach„Bericht und Informa-
tion des Bürgermeisters“ geht es
zunächst um die Verlegung des
Pfingstmarktes und die Umbe-
nennung des Marktes.

Dann hat das Gremium die
Stellungnahmen der Öffentlich-
keit sowie der berührten Behör-
den und sonstigen Träger öffent-
licher Belange für den Bebau-
ungsplan „Kapellenweg-Forst“
und den Bebauungsplan „Am
Bahnhof und Am Schießanger“
zu behandeln. Beim Vorhabens-
bezogenen Bebauungsplan „Ge-
werbe- und Solarpark Bahnhof-
Lind“ sind der Planentwurf, Bür-
gerbeteiligung und Anhörung der
Träger öffentlicher Belange und
Abstimmungmit den angrenzen-
den Gemeinden sowie Auslegung
des Entwurfs zu beschließen.

Weitere Themen sind die Pro-
grammaufstellung 2012 für das
Städtebauförderprogramm, die
Aufnahme von Vorhaben der
Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung in die Dringlich-
keitsliste 2012, die Bekanntgabe
von nichtöffentlichen Beschlüs-
sen und Anfragen vor Eintritt in
die nichtöffentliche Sitzung.

Kurz notiert

Mit Fanbus nach
Eschenbach

Oberviechtach. (sd) Die erste
TSV-Fußballmannschaft reist am
Sonntag zum Auswärtsspiel der
Bezirksliga Nord zum SC Eschen-
bach. Die Abteilung setzt für
Spieler und Fans einen Bus ein.
Abfahrt 11.30 Uhr am Sportheim
„Am Sandradl“; das Spiel beginnt
um 14 Uhr. Der Fahrpreis beträgt
zehn Euro. Anmeldungen nimmt
Vorsitzender Stefan Schwander
unter 0171/7225449 entgegen.

Sprechstunde
Oberviechtach. Die Samstags-
sprechstunde des Bürgermeisters
für den Monat November findet
am Samstag von 8 bis 9 Uhr statt.
In dieser Zeit ist auch das Ein-
wohnermeldeamt besetzt.

„Fußschmerzen“
als Thema

Oberviechtach. „Unsere Füße
tragen uns durchs Leben und
werden doch oft vernachlässigt“,
unterstreicht Dr. Hugo Steinrö-
der, Chefarzt für Chirurgie in der
Asklepios Klinik Oberviechtach,
wie wichtig es auch ausmedizini-
scher Sicht ist, „auf eigenen Fü-
ßen zu stehen“. „Fußschmerzen“
lautet deshalb das Auftaktthema
der Veranstaltungsreihe „Exper-
ten wissen – Bürger fragen“. Heu-
te um 19 Uhr lädt der Chefarzt zu
„Klinik im Dialog“ in den Speise-
saal des Krankenhauses ein.

Polizeibericht

Rathaus mit Eiern
beworfen

Oberviechtach. Ein unbekannter
Täter bewarf am Wochenende
den Haupteingang am Rathaus
mit Eiern. Dabei wurden Türe
und Glasscheiben verschmutzt.
Die Außenmauer und mehrere
Fenster an der Nordwestseite des
Rathauses wurden mit einer fett-
haltigen Substanz beschmutzt.
Ebenfalls mit Eiern wurde auch
der Haupteingang der Mehr-
zweckhalle bei der Doktor-Eisen-
barth-Schule beworfen. Schaden
zirka 1000 Euro. Hinweise an die
Polizei, Telefon 09671/9201-0.


